
MITTEILUNGEN 
des 

Botanischen Vereins 
für den 

Kreis Frei)burg und das Land E33aden. 
Nine  q9 Erscheinen in zwanglosen Heften, welche allen Mit- 1886 v-• gliedern unentgeltlich durch die Post zugeschickt werden. 	• 

Beiträge zur Flora Badens. 
E in Beispiel, wie sich manchmal auf ganz kleinem Raume 

von vollkommen gleichförmigem geologischen Boden eine äusserst 
mannigfaltige Flora zusammenfindet, ist die nächste -Umgebung von 
Ichenheim. 

Das ganze Gebiet, auf welchem die nachstehend verzeichneten 
Pflanzen vorkommen, stellt ungefähr einen Kreis dar -von etwa zwei 
Kilometer langem Iadius und kann demnach jede Pflanze vom hie-
sigen Orte aus in einer halben Stunde erreicht werden. 

Mitten in der Rheinebene gelegen, bilden die Altwässer des 
Rheines seine westliche und die Schutterwiesen seine östliche Grenze. 
Das ganze nur einige Tausend 0 Meter grosse Gebiet ist leichter 
thoniger Sandboden und mit Ausnahme der Kiesbänke des Rheines 
und der Sauweiden überall üppiges Ackerfeld mit ergiebigem Tabak-
und Hopfenbau, ferner gemischte Waldungen und wenig Wiesen. 
Wie fast überall, so sind auch hier obige Kiesbänke und Sauweiden 
wahre „Botanybaien". 

In Nachstehendem sind nur die, sonst nicht sehr häufig vor-
kommenden Pflanzen angegeben. Die meisten derselben sind zuerst 
von meinem Vater F. X. B aur, die übrigen von meinem Bruder 
Gustav und mir gefunden worden. 

Von Kryptogamen will ich nur einige wenige anführen: 

I. Kryptogamen. 
a. Algen. 

Polycystis aerug in os a }atz. im „Grünloche" des hiesigen Ortes. 
Batr achosp erre um m o n ili for m e Roth. In Seitenwässern des 

Rheines. 
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Nit e lla t e n uiß sima Desv. In einem Graben bei der Ichenheimer 
Sauweide von L. Lein er 1855 zuerst gefunden, seither von 
mir nur in einzelnen Jahrgängen wieder beobachtet. 

b. Pilze. 
H y dnum Auriscalpium L. Auf Föhrenzapfen in Wäldern. 
Polyporus sulfureus Fr. An Eichstämmen. 

c. Lebermoose. 
Rio cia glauca L. Auf Lehmboden. 

-- na tan s L. In Pfützen bei der Ichenheimer Hanfröste. 
— c r y s t a 11 i na L. Auf feuchtem Lehmboden. 

d. Laubmoose. 
F issiden s grandifrons Brd. An Steinen eines Seitenarmes des 

Rheines in fast fussgrossen Polstern. Im Jahre 1864 von mir 
entdeckt. Es ist dies der nördlichs t e, und in Deutsch-
land, mit Ausnahme des Rheinbettes bei Konstanz, der einzige 
Standort dieses bis jetzt leider noch nie mit Frucht gefundenen 
dioec. Mooses, dessen weibliche Blüthen nur am Niagara vor-
kommen. (Am gleichen Platze ist auch eine Wassermolluske 

Neritina fluviatilis L.— und ist da deren südli chs t e r Stand-
ort in Baden.) 

Wasserfarne. 
Marsilea qua dr i fol i a L. Ichenheimer, Altenheimer und Höfener 

Sauweiden. Vom hiesigen Standorte habe ich im Jahr 1871 
an Al ex. Br au n in Berlin ein Kistchen voll fructific. Exem-
plare gesandt, unter diesen war eine Frucht, welche sich. als 
keimfähig erwies und etwa ein Dutzend Keimpflänzchen ge-
liefert hat; wie Braun mitteilt: „die Ersten, die je gesehen 
worden". 

Schafthalme. 
E qui setum variegatum Schi. Sehr häufig am Rhein. 

-- hie male L. Sehr häufig am Rhein. 

Farne. 
Ceterach officinarum Wild. An einer alten Gartenmauer in 

Dundenheim. 

II. Phanerogamen. 
Melica uni fl o r a Retz. In Wäldern. 
G-I ycer ia sp e c ta bi 1 i s M. u. K. Am Rhein sehr häufig. 
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Scirpus Pollichii God. u. Gr. Am Rhein häufig. 
— Duvalii Hoppe. Am Rhein häufig. 
— Tabernaemontani Gm. Am Rhein häufig. 

Cyperus fuscus L. Häufig. 
— flavescens L. Häufig. 

S c i 11 a bifolia L. In einem Walde sehr häufig. 
Orchis ustulata L. Auf Wiesen, selten. 

— militaris L. In Wäldern und Hecken. 
— maculata L. An Waldrändern; nicht häufig. 
— in carnata L. Auf feuchten Wiesen; häufig. 

Ophrys arachnites L. Einmal ein Exemplar vor mehreren 
Jahren gefunden. 

C o el o glo s sun' v ir i d e Hartm. Auf Wiesen beim Ottenweier 
Hof und bei der Dundenheimer Mühle. 

Platanther a bifolia L. An "Waldrändern. 
— chlorantha Cust. An Waldrändern. 

E p i p.a ctis 1 atifoli a All. In Gebüschen am Rhein. 
— palustris Crz. Auf feuchten Wiesen am Rhein häufig. 

Listera ovata R. Br. In Gebüschen. 
Neottia Nidus avis. L. In Wäldern, selten. 
S piranthes auctumnalis Rich. Auf Wiesen bei der Dunden-

heimer Mühle. 
Ar um ma culat um L. In Wäldern häufig. 
Acorus Calamus L. Ichenheimer Kiesgrube, Ottenweier Hof und 

in Dundenheim. 
Typha latifolia L. Am Rhein. 

— mini na. a Hoppe. Am Rhein ziemlich häufig. 
— ß. auctumnalis Leiner. Am Rhein selten. 

Sp arga ni um ramosum C. B. In Gräben, häufig. 
— simple x Huds. In Gräben, seltener. 
- — ß. nat ans Gren. In Altwässer, (blühend!). 

Lemna trisulca L. Sehr häufig. 
— polyrrhiza L. In den Wässern der Hanfröste. 

Na j a s m aj o r Roth. In stehenden Wässern nicht häufig. 
— minor All. In stehenden Wässern ziemlich häufig. 

Potamogeton densus L.? 
— pectinatus L. 	Altwässer des Rheines. 
— pusillus L. 
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Potamogeton crispus L. 
— perfoliatus L. 

Altwässer des Rheines. 
— lucens L. 
— natans L. 

Zaniehellia palustris L. Altwässer des Rheines. 
Triglo chin p a l u s t r e L. Sauweide bei Ichenheim. 
B u t o m u s umbella tu s L. Hanfröste Ichenheim, in Tausenden 

von Exemplaren auf den Moorburger Wiesen. 
S a gittaria sagittifolia L. In einem Tümpel der Ichenheimer 

Sauweide. 
Hydrocharis Morsus Ranae L. In der Hanfröste. 
P arietaria e r e c t a M. u. K. In Hecken im hiesigen Orte. 
Euphorbia palustris L. Am Rheine. 

— G er ardi an a heg. Am Rheine, Sauweide sehr häufig. 
.A.ristolo ehi a Cl ematitis L. An Hecken im hiesigen Orte. 
Hipp oph a e rhamnoides L. Am Rhein sehr häufig. 
D aphne M e z er eum L. Auf dem gegenüber gelegenen Rheinufer. 
Chenopo di um vulvar ja L. An Wegen ziemlich häufig. 
Plan tago ar enaria Waldst. Auf Kleeäckern in einzelnen Jahr- 

gängen.  
A na g alli s c aerulea Sehr. Mit Anag. arvensis ziemlich häufig. 
Q entunculus minimus L. Auf den Sauweiden häufig. 
H o tto nia palustris L. In einem Graben zwischen Dundenheim 

und Altenheim. 
5 am o lus Valerandi L. Überaus häufig in den Gräben der Schutter-

wiesen, ferner auf den Sauweiden von Ichenheim und Kürzell. 
Titriculari a vu.lgaris L. In stehenden Gewässern am Rhein. 

— min or L. In stehenden Gewässern am Rhein. 
P nie gium vulgar e Mill. Auf den Sauweiden, auch weissblüthig. 
Marrubium v ul gare L. Ichenheimer Sauweide vereinzelt. 
L e o nur us C ar d i a ca L. An Hecken in Ichenheim. 
Teuer ium B o trys L. Auf fast allen feuchten Wiesen, namentlich 

überaus häufig auf den Wiesen bei der Dundenheimer Mühle. 
O r ob an oho min o r Satt. Auf Kleeäckern ein lästiges Unkraut. 

— ramosa L. Auf Hanf und Tabak sehr gemein. 
Grati o la o f fi ein ali s L. In einem Graben zwischen Dundenheim 

und Müllen. 
L in aria Elatine Mill. Auf Äckern häufig. 
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!An dernia p yxidaria All. Dundenheimer Sauweide. 
Limosella aquatica L. Dundenheimer und Ichenheimer Sau-

weide. 
Ser ophularia eanina L. Ichenheimer Sauweide. 
i'hysalis Alk ek engi L. In Hecken am Rheine selten. 
Hyoscyamus niger L. Ichenheimer Sauweide. 
Lithospermum offieinale L. Am Rheine bei Ichenheim. 
Gentiana cr u data L. An einem Waldwege zwischen Kürzell 

und Meissenheim, im vergangenen Jahre daselbst ausgeblieben. 
— Pneumonanthe L. Auf Wiesen bei der Dundenheimer 

Mühle. 
Chlora serotina Koch. beide, kaum zu unterscheidende Arten 

— perfoliata L. 	auf der Ichenheimer Sauweide häufig. 
Erythraea pulehella Fr. Häufig auf den Sauweiden. 
Cynanchum Vincetoxicum R. B. An Waldrändern. 
P y r ola rotundifolia L. In einem Föhrenschlage. Seit einigen 

Jahren nicht wieder gefunden. 
.Campanula eervicaria L. In Wäldern nicht häufig. 
8 pecularia Speculum D. 0. In manchen Jahren unter dein 

Getreide. 
Helminthia echioides Gärtn. Auf Kleefeldern selten. 
Sten aetis bellidiflora Al. Br. Sehr gemein. 
Inula britannica L. Am Rheine. 
tGnaphalium luteo-album L. In Wäldern. 
Cirsium a caule All. Auf Wiesen bei der Ichenheimer Hanfröste. 
üentaurea Caleitrapa L. Auf öden Plätzen in Ichenheim. 

— solstitialis L. Auf Kleeäckern in manchen Jahren. 
Eryngium campestre L. Am Rheine. 
Ammi majus L. In einzelnen Jahrgängen auf Kleeäckern. 
üicuta virosa L. Vor mehreren Jahren in der Hanfröste, seither 

nicht wieder beobachtet. 
Heloseiadium repens Koch. Sauweiden von Ichenheim, Dun-

denheim häufig. 
Falcaria Rivini Host. An Wegen zwischen Ichenheim und 

Altenheim. 
Sium latifolium L. In Wiesengräben gemein. e 	b 

0 enanthe fistu los a L. In Wiesengräben gemein. 
— Lachenalii Gm. Am Rhein namentlich häufig bei Altenheim. 
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0 enan th e Ph ellandrium Lam. Hanfröste bei Ichenheim gemein. 
Scandix Poeten L. Im Getreide. 
Conium rnaculatum L. An Wegen und Hecken der Dunden-

heimer Sauweide gemein. 
Saxifraga granulata L. Auf einer Wiese bei Ichenheim, seit 

einigen Jahren nicht mehr beobachtet. 
— tridactyiites L. Auf Feldern häufig. 

Sedurn Telephium L. An Waldrändern. selten. 
— album L. Am Rhein bei Ichenheim. 
— reflexurn L. Kiesgrube bei Ichenheim. 

Corrigiola littoralis L. Sandbänke am Rhein. 
Herniaria vulgaris Spr. Kiesgrube Ichenheim, Sandbänke am 

Rhein. 
Montia minor Gra. Kiesgrube Ichenheim und Dundenheim. 
Myricaria germanica Desv. Am Rhein häufig. 
Lythrum Hyssopifolia L. Dundenheimer und Kürzeller Sau-

weide häufig. 
Peplis portula L. Dundenheimer Sauweide, 
Myriophyllum verticillatum L. 

— spicatumL. 
Hippuris vulgaris L. Altwässer des Rheines. 

Ceratophyllum demersum L. 
Oenothera biennis L. Rheindämme bei Ichenheim. 
Potentilla Fragariastrum Ehr. An einem Wegrande gegen 

den Rhein. 
— supina L. An Wegen im hiesigen Orte. 

Genista tinctoria L. An Waldrändern. häufig. 
Trifolium fragiferum L. An Wegrändern gegen den Rhein 

häufig. 
Tetragonolobus siliquosus Roth. Auf Wiesen am Rhein 

häufig. 
Coronilla v a r i a L. In Hecken an der Kürzeller Sauweide. 
Oxalis stricta L. In Gärten als Unkraut. 
Hypericum humifusum L. An Waldrändern bei Ichenheim. 
Elatine Alsinastrum L. In einem Graben zwischen Dunden-

heim und Höfen und bei Müllen. 
Silo ne gallica L. Dundenheimer Kiesgrube. 

— (3. quinquevuinera L. Dundenheimer Kiesgrube. 
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ap o n ari a °M ein a lis L. An einem Weg zwischen Ichenheim 
und Meissenheim. 

D i an th us sup er b us L. Auf Wiesen sehr häufig. 
Polygala am a r a L. Ichenheimer Kiesgrube und Sauweide. 
F arn assia p alustris L. Auf Wiesen gegen den Rhein. 
Reseda lutea L. 

- Luteola L. 	

Rheindämme. 

b eris am ara L. Auf Äckern. 
S en ebiera Cor onop‘us Poir. An Wegen gegen den Rhein. 
Isatis tinctoria L. Am Rheine. 
N y mp haea alb a L. In einem Graben bei Altenheim. 
N up har luteum Sm. In Gräben häufig. 
11  ha li ctr um flavum L. Auf Wiesen am Rheine. 
A do n i s a es ti v alis L. Unter dem Getreide. 

- 19. citr in a Hoff. Unter dem Getreide. 
_Ranunculus paucistamineus Tau. In stehendem Wasser bei 

Ichenheim und Altenheim. 
- L ingua L. In Gräben an der Schutter. 
- Fl ammula L. In Gräben. 
— a urico in u s L. An Waldrändern. 

M yosurus mi ni m u s L. Auf Getreidefeldern häufig. 
Ichenheim im März 1886. 

W. Baur, Apotheker. 

Bei- und Nachträge zur Badischen Flora. 
Hieracium sabaudum (Aut. aber nicht L. fl. suec.) 

(H. crassicaule Tausch. H. rubricaule Dnm. H. autumnale Griseb.) 
(Savoyisches Habichtskraut.) 

In meiner Abhandlung über Badische Hieracien in Nr. 20 der 
Mitteilungen ist das mit Hieracium boreale Fries (= H. sabaudum 
L. fl. suec.) nahe verwandte und in allen Teilen ähnliche H. sa-
laudum (Aut.) übersehen und deshalb auch, wie es scheint, in der 
neuesten Auflage der Badischen Excursionsflora von Dr. P r an t 1 
nicht aufgenommen worden. In den früheren Auflagen steht aller-
dings H. sabaudum (L.), aber dieses ist nur das bei uns häufiger 
vorkommende II. boreale Fries., während das ächte H. sabaudum 
(Aut.) selten und nur in wenigen Gegenden Deutschlands und auch 
in Baden nur bei Meersburg, sodann zwischen Durlach, Pforzheim 
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